
Schlechte Läufer und diese verflixten TurmendspieleBericht und Analysen zur 4. Runde der OIBM 2017von IM Marco BaldaufDie Favoriten sind weiter auf dem Vormarsch. Alle Großmeister mit 3.0/3 gewannenauch ihre vierte Partie. Nun gibt es noch 15 Spieler mit weißer Weste, 11 davon sindGroßmeister. Für die heutige 5. Runde kommt es zu spannenden Aufeinandertreffen.An Brett 6 kam es zum Aufeinandertreffen zwischen Karsten Schuster und ChandaSandipan.  Karsten  ist  FIDE  Meister,  Amateur  und  spielt  für  Gröbenzell  in  derbayerischen Landesliga. Sandipan ist Großmeister aus Indien, Vielspieler und für SGSolingen in der Bundesliga am Brett. Die gestrige Begegnung bot gewisse Highlights.
Chanda Sandipan – Verfechter der vermeintlich schlechten Läufer



ChessBase 14 Ausdruck, Redaktion , 01.11.2017 1A87Schuster,Karsten 2291Sandipan,Chanda 255521st Bavarian Championship Open (4.6)[MB] 1.d4  f5 Holländisch!  2.c4  Sf6  3.g3 g6 Leningrader!  4.Lg2  Lg7  5.Sf3  0−0 6.0−0  e6  7.Sc3  d5  8.Lf4  c6a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321Stonewall! Bzw. sogar ein erweiterterStonewall − es fehlt nur noch ...h5! 9.c5?! die nun von Karsteneingeschlagene Strategie geht fehl. Ertauscht zwar seinen nominellschlechten Läufer ab, verbleibt jedochmit seinem noch schlechteren Läuferauf g2. Kranmik meinte einst − unddies muss daher als Gesetz gelten −dass der Lg2 im Stonewall nicht bessersei als der Kollege auf c8. Diese Partieist ein Zeugnis der kramnikschenWeisheit.  Sbd7 [ Randnotiz:  9...h5!(Diagramm)hätte zu sofortigem Remis geführt.Der Stonewall ist vollendet und Weißmuss einsehen, dass gegen dieschwarze Mauer kein Ankommen
a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321ist. ] 10.Ld6 Sandipan gilt nicht als großerTheoretiker, doch sein vollführterHybrid aus Stonewall und LeningraderSystem hinterlässt einenunsystematischen Eindruck. Der Läuferauf g7 steht schlecht, zudem ist derWeg nach h5 für den weißfeldrigenLäufer auf c8 versperrt  Te8  11.Se5 Lf8  12.Lxf8  Txf8  13.Sxd7  Sxd7 14.f4  b6  15.b4  La6a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321hoppla, da erwacht jemand zum Leben 16.Da4  Dc8  17.Tfc1  Lc4  18.Dd1  a5 19.a3  Dc7  20.Lf3  Tfb8  21.Dd2  Da7 22.Sa4  axb4  23.axb4  b5  24.Sb6



ChessBase 14 Ausdruck, Redaktion , 01.11.2017 2 Dxa1  25.Sxd7  Da3  26.Sxb8  Txb8 27.Tb1a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321über die Güte der Läufer ist hier nichtmehr zu diskutieren  Ta8  28.Kf2  Kf7 29.Db2  Dxb2  30.Txb2  Ta1  31.e3 Kf6  32.h4  h6  33.Kg2  g5  34.Lh5Der einst stolze Fianchetto hat einSchwäche auf c6 ausgemacht und trittnun eine Reise an − leider ohneWiederkehr  Ld3  35.Le8  Ta6 36.hxg5+  hxg5  37.Ld7  g4a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321die Stellung hat fast SlapstickartigeZüge angenommen. Man beachtejedoch das Detail, dass ein Endspiel "Kvs K+L" verloren ist, da Schwarz über
den Durchbruch ...e5 verfügt.  38.Kg1 Ke7  39.Lc8  Ta1+  40.Kf2  Lc4 41.Kg2  Te1  42.Kf2  Tf1+  43.Kg2  Te1 44.Kf2  Th1  45.Kg2  Th8  46.La6  Kd7 47.Tb1  Ld3! [ 47...Ta8  48.Ta1 und Schwarzkommt nicht weiter ] 48.Tb3 [ 48.Ta1  Le4+  49.Kf2  Th2+  50.Ke1 Th1+−+ ] 48...Le4+  49.Kf1  Th1+a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321und der Läufer auf a6 wird nunabgeholt0−1



Wohin mit dem schlechten Läufer ist immer eine schwierige Frage. Manche ziehenihn raus und tauschen ihn ab, manche behalten ihn gerne im Käfig. Den Spielertypus„Französisch-Spieler“  kennt  jeder.  Oftmals  steht  er  ganz  bemitleidenswert  mitseinem eingemauerter Läufer auf c8. Von dort deckt er aber die schwachen Bauernauf a6 und e6 ganz hervorragend.Alex Seyb ist kein Französisch-Spieler. So etwas Passives käme ihm nicht ins Haus.Mit  einem  Strukturträger  auf  c8  kann  er  dementsprechend  nichts  anfangen.  Inseiner gestrigen Partie gegen GM Ahmed Adly tauscht er seinen Läufer lieber auf f3ab. Der Bauer auf a6 macht ihm später jedoch große Sorgen.
Diese Sache mit den Läufern...da hilft oft das ganze Grübeln nichts



ChessBase 14 Ausdruck, Redaktion , 01.11.2017 1D71Adly,Ahmed 2625Seyb,Alexander 240321st Bavarian Championship Open (4.3)[MB] 1.d4  Sf6  2.c4  g6  3.g3  c6  4.Lg2  d5 5.Da4!?a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321Alex zufolge eine unangenehmeVariante für Schwarz − Weiß droht nuncxd5 und Schwarz muss sich etwasverbiegen  a6 [ 5...Sbd7?!  6.cxd5  cxd5und der Springer steht schlecht (ergehört nach c6) ] [ 5...Sfd7 kann jedoch empfohlenwerden. Das Argument des Weißenlautet nun, dass nach  6.cxd5  Sb6 7.Dd1  cxd5 der Springer auf b6schlechter steht denn auf f6. 0−1(61) Mamedyarov,S (2800)−VachierLagrave,M (2796) Paris 2017 ] 6.Sf3  b5  7.cxb5  cxb5  8.Db3Schwarz hat sich ordentlichgeschwächt und Adly legt in der Folgeseinen Finger in die Wunde.  Sc6  9.0−0 Lg4!? Schlechte Läufer decken guteBauern. Alex trifft die zweischneidigeEntscheidung, seinen weißfeldrigenLäufer abzutauschen. Danach wird der
Bauer a6 besonders schwach. [ nach der Partie analysierten wiretwas die pros und cons von  9...Lb7wird sind uns einig, dass Sandipanmit der schwarzen Stellungzufrieden gewesen wäre. ] 10.Le3  Lxf3 ansonsten folgt mal Se5und der Lg4 steht blöd da  11.Lxf3  e6 12.a4  b4 [ 12...Sa5  13.Dd3  b4  14.Sd2±und da der a6 hängt, wird SchwarzProbleme haben, in der c−Linieetwas entgegenzusetzen. ] 13.a5!±a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321wesentlicher Bestandteil des weißenKonzepts. Die schwarzen Bauern a6und b4 sind nun eine dauerhafteBelastung  Dd7  14.Tc1  Ld6  15.Da4 Sa7  16.Lg5  Dxa4  17.Txa4  Ke7?!(Diagramm)ein Zug den man äußerst ungern macht.Leider ist er so schlecht wie er aussieht.Guter Rat war hier allerdings bereitsteuer. Kommentar von Alex: "Des warmir schon klar, dass ich aus derFesslung nicht mehr so schnellrauskomme"  18.Sd2  Sb5  19.Sb3 Tac8  20.Taa1  Tc4



ChessBase 14 Ausdruck, Redaktion , 01.11.2017 2a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321 [ 20...h6  21.Lxh6+− ] 21.e4!+−a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321öffnet die Stellung, wonach dasLäuferpaar sein volles Potenzialabrufen kann. Alex versuchte noch mit Sxd4  22.Sxd4  Txd4  23.exd5  h6eine Art Festung zu errichten, doch esbleibt beim Versuch  24.Le3  Txd5 25.Lxd5  Sxd5  26.Tc6  Ta8  27.Lc5 Lxc5  28.Txc5  Kd6  29.Tc4  Tb8 30.Tac1  Se7  31.Tc5  h5  32.Kg2  f5 33.f4  Tg8  34.Tc7  Kd51−0



Was  unterscheidet  den  Großmeister  vom  Amatuer?  In  der  Begegnung  Schuster-Sandipan zeigte sich tieferes Verständnis des Figurenpotenzials auf Seiten des Profis,Adly kannte die Eröffnung besser als Seyb, welcher daraufhin früh unter Druck gerietund  schwierige  Entscheidungen  treffen  musste  –  um  die  Pauschalität  derPartieanalyse etwas zu relativieren: ich habe keine Ahnung, ob ...Lg4 ein Fehler ist.Alex war auch nach der Partie überzeugt, dass es zumindest der prinzipielle Zug ist.Oftmals sagt man ja, im Endspiel unterscheidet sich die Spielstärke am deutlichsten. 
Aus Ulf Anderssons Partien kann manetwas über Endspiele lernenLeon Mons ist aus einer anderen Generation als Andersson. Junge Spieler werden oftbezichtigt, von Endspielen wenig Ahnung zu haben und nur Eröffnungen zu können.Dass  dies  nicht  unbedingt richtig  ist,  stellte  Leon gestern ein weiteres  Mal unterBeweis. Oder um es mit einem Zitat des US-amerikanischen Fernschachspielers undBuchautors  Gerzadowicz  zu sagen:  "Aus  Eröffnungen lernt  man Eröffnungen,  ausdem Endspiel lernt man Schach". Leon hat also Schach gelernt.



ChessBase 14 Ausdruck, Redaktion , 01.11.2017 1E14Mons,Leon 2500Dehlinger,Alexander 227621st Bavarian Championship Open (4.13)[MB] 1.Sf3  Sf6  2.c4  e6  3.e3  b6  4.d4  Lb7 5.Ld3  d5  6.b3  Sbd7  7.0−0  Ld6 8.cxd5  exd5  9.La3  Lxa3  10.Sxa3  c6 11.Sb1  0−0  12.Sc3  Te8  13.De2  Se4 14.Tfc1  De7  15.La6  Lxa6  16.Dxa6 Sxc3  17.Txc3  c5  18.Tac1  Sf6 19.T3c2  Se4  20.Dd3  De6  21.dxc5 Sxc5  22.Dd4  h6  23.h3  Tad8  24.b4 Se4  25.Tc6  Td6  26.Tc7  Td7 27.Txd7  Dxd7  28.Se5  Df5  29.Sd3 Dd7  30.Sf4  Sf6  31.a3  Tc8  32.Td1 Da4  33.Sxd5  Sxd5  34.Dxd5  Dxa3 35.Td4  Dc1+  36.Kh2  Dc7+  37.g3  a5 38.bxa5  bxa5  39.Ta4  Td8  40.Dxa5 Dxa5  41.Txa5  g6a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321Leon Mons überschritt vor kurzem dieElogrenze 2500 und wird demnächstzum Großmeister ernannt. In dieserPartie konnte er im Mittelspiel Stückum Stück Vorteile anhäufen, seinGegner rettete sich in diesesTurmenspiel 4 vs 3.  42.g4!ein wichtiges Detail: kommt Schwarzzur Optimalaufstellung f7−g6−h5 ist
der Sieg in (noch) weiterer Ferne.  g5 43.h4 so wird die Struktur desSchwarzen gestört und Weiß kannweiter Fortschritte erzielen.  gxh4 44.Kh3  Kg7  45.Kxh4  Td1  46.Kg3 Tg1+  47.Kf4  Tb1  48.Ta6  Tb5 49.Ta1  Kg6  50.Th1  Tb4+  51.e4  f6 52.f3  Tb5  53.Th5  Tb4  54.Ta5  Tc4 55.Ta6  Tb4  56.Kg3  Kg7  57.Ta7+ Kg6  58.f4!?a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321Schwarz hatte bisher gut gestanden,nun transformiert Leon mit diesemTrick die Stellung  h5□ [ 58...Txe4??  59.f5+  Kg5  60.Tg7# ] 59.Ta6  Kg7?! [ 59...hxg4!  60.e5  Kh5  61.Txf6 Tb3+  62.Kg2  Tb2+= da Weiß mitdem König nicht dem Dauerschachentweichen kann  63.Kg3  Tb3+ 64.Kf2  g3+  65.Kg2  Kg4= ] 60.gxh5  Txe4  61.Kg4  Tb4  62.Ta7+ Kh6 so ist die Stellung zwar ebensoRemis, Schwarz muss sich nunallerdings im berüchtigten Endspiel"f+h" abmühen.  63.Tf7  Tb6  64.Kf5 Tb5+  65.Kxf6(Diagramm)das allseits bekannte f+h−Endspiel.



ChessBase 14 Ausdruck, Redaktion , 01.11.2017 2a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321Jeder weiß, dass es Remis ist, nurkeiner hält es dann am Bret auchRemis. Ich habe es selbst vor dreiJahren gegen GM Ruben Felgaerverloren. Wahrscheinlich muss man eseinmal verlieren um es sich wirklicheinzuprägen.  Tb6+?! [ 65...Txh5! wäre der einfachste Weggewesen. Der schwarze König istzwar abgedrängt, jedoch auf derrichtigen kurzen Seite und der Turmist schnell genug zurück auf derlangen Seite, von wo aus derDauerschach geben kann.  66.f5  Th1 67.Tf8  Kh7  68.Kf7  Ta1  69.Te8 Ta7+  70.Te7  Ta8= ] 66.Kf5  Tb5+  67.Kg4 nachdem derdirekte Remisweg verpasst wurde,kann Weiß jetzt weiter probieren  Tb1 68.Tf6+  Kg7  69.Ta6  Tc1  70.Kg5 Tg1+!  71.Kf5  Tb1  72.Ta7+  Kh6! [ 72...Kg8?+− sobald der König aufder Grundreihe abgesperrt ist, istdie Stellung im Normalfall verloren ] 73.Te7  Tb5+  74.Kf6  Ta5?! [ 74...Txh5 wäre wieder einfachergewesen ] 75.Te8 (Diagramm)
a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321 Kh7? [ 75...Ta6+□  76.Te6  Ta7= ] 76.f5 jetzt ist die Stellung verloren. DerTurm gibt zwar von der richtigen(langen) Seite Schachs, doch dieExistenz des h−Buaers macht nun denUnterschied.  Ta6+  77.Kf7  Ta5  78.f6 Ta7+  79.Kf8 wäre der h−Bauer nichtda, würde nun ...Kg6 das Remissichern  Kh8  80.f7  Kh7  81.Te6  Tb7 82.Ke8  Tb8+  83.Ke7  Tb7+  84.Kf6 Tb8  85.Te8  Tb6+  86.Kf5  Tb5+ 87.Ke4  Tb4+  88.Kd5  Tb5+  89.Kc6 Tf5  90.f8D  Tf6+  91.Dd61−0



Der Favorit Eduardo Iturrizaga Bonelli kommt gestern wieder nicht über ein Remishinaus.  Letztlich  kann  er  sich  glücklich  schätzen,  überhaupt  einen  halben  Punktbekommen  zu  haben.  Seine  Schlussstellung  war  glatt  verloren.  Gerade  nochrechtzeitig zog er die Karte „Hey, ich bin Großmeister und du musst davon ausgehen,dass ich selbst verlorene Endspiele gewinne“. Im richtigen Moment Remis zu bietenist übrigens auch eine Fähigkeit. Der halbe Punkt geht daher in Ordnung.Überhaupt nicht in Fahrt kommt hingegen Großmeister Bartlomiej Heberla. Zuerstein Remis in der Auftaktrunde, nun eine Niederlage. Mit 2.5/4 liegt er bereits etwasabgeschlagen hinter der Spitze.
Tummelt sich mit 2.5/4 irgendwo im Mittelfeld der Tabelle: GM Bartlomiej Heberla



ChessBase 14 Ausdruck, Redaktion , 01.11.2017 1B37Heberla,Bartlomiej 2551Fischer,Andre 225921st Bavarian Championship Open (4.18)[MB] 1.c4  c5  2.Sf3  Sc6  3.Sc3  g6  4.d4 cxd4  5.Sxd4  Lg7  6.Sc2  Lxc3+!?eine mutige Entscheidung, die zukomplizierten und zweischneidigenStellung führt  7.bxc3a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321Weiß hat Raumvorteil und dasLäuferpaar, für Schwarz spricht diebessere Struktur und Springerfelder aufe5, c5 und c4  d6  8.e4  Sf6  9.f3  Da5 10.Le2! verliert keine Zeit den c3 zuüberdecken  0−0 [ 10...Dxc3+  11.Ld2  De5  12.0−0� ] [ 10...Le6 ist schneller, die Rochadekann warten ] 11.0−0  Le6  12.Se3  Se5  13.Sd5 Lxd5  14.cxd5  Tac8  15.Ld2  Dc5+ 16.Kh1  Sc4  17.Lxc4  Dxc4  18.Tb1 b6  19.Tb4  Dc7  20.De2(Diagramm)Weiß ist seinen schwachen Bauern aufc4 losgeworden, der c3 ist nichtanzugreifen. In der Folge baut Weiß
a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321eine Intiative am Königsflügel auf,Schwarz steht passiv aber sehr solideund wartet auf Konterchancen  Sd7 21.f4  Db7  22.Td4! provoziert mit derDrohung e5  f6  23.h4  Sc5  24.c4  Tf7 25.Tf3  Dd7  26.f5  Kh8  27.Lc3a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321die weiße Initiative sieht gefährlich aus,doch Schwarz bleibt ganz ruhig undwartet ab  Tg8  28.g4  Dd8  29.Td1 Sd7  30.g5  Se5  31.Lxe5!  fxe5 [ 31...dxe5= und Schwarz stehtkompakter als in der Partie ](Diagramm)



ChessBase 14 Ausdruck, Redaktion , 01.11.2017 2a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321 32.fxg6? ungeduldig! Heberla hättesich hier Zeit nehmen können, dieStellung weiter zu verstärken [ �32.Tdf1 ] 32...Txf3  33.Dxf3  hxg6  34.h5?der polnische Großmeister überspanntnun den Bogen. [ 34.Tf1  Dc8 und Schwarz stehtweiterhin solide ] 34...De8  35.hxg6? [ 35.h6  Tf8� ] 35...Dxg6 der weiße Angriff hat zunichts geführt und nun ist es anSchwarz, zum Gegenschlagauszuholen  36.Td2  Kg7  37.Tf2  Th8+ 38.Kg1  Dh5  39.Kg2?? [ 39.Dxh5  Txh5∓ ](Diagramm)übersieht das Matt auf h1  39...Dh1+0−1
a b c d e f g ha b c d e f g h87654321 87654321




